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den Nagel. Er hängt jetzt dort im Bie-
nenhaus unter dem Dach.
Ausserdem gehörten ein paar Hüh-

ner zumWiederkehrschenHaushalt und
lieferten Eier für Elsbeths wunderbare
Kuchen. Ein männlicher Mitbewohner
im Hühnerstall, der sich nicht um die
Schlafbedürfnisse der Nachbarn küm-
merte,musste dieNächte jeweils in einer
Kiste im Keller verbringen und durfte
sein Harem erst um 7 Uhr wiedersehen.
Heutige Jugendliche können mit 16

JahreneinendervielenBerufeauswählen
und eine Lehre machen. Vor 75 Jahren,
als Hans in diesem Alter war, hiess es:
«So, vo jetzt aa muesch sälber für dich
luegä!» Mit 16 verliess er das Elternhaus
und fand eine Stelle als Ausläufer bei
einem Bäcker in Morges. Ein Jahr später
meldete er sich auf eine Stelle als Pöstler
in Burgdorf und später trug er in Zürich
Päckli undBriefe aus.Nach seinerHeirat
mitElsbethkamerineineleitendePosition
undwurde1974Posthalter inHombrech-
tikon,damalsnoch imaltenPostgebäude.
20 Jahre lang achtete er darauf, dass die
HombrechtikerEinwohner ihreRechnun-
gen rechtzeitig bekamen! Nach seiner
Pensionierung wurde Hans beim OVH
aktiv und darüber sind wir heute noch
glücklich. SusanneScheidner

auch, dass in der Camargue Bienenfres-
ser und Flamingos gesehen wurden.
Aufgewachsen ist Hans auf einem

Bauernhof im Bärnbiet. Vögel interes-
sierten ihn schon als kleiner Bub und
gerne schaute er dem nistenden Rot-
schwanzpaar zu oder den Rauchschwal-
ben im Stall.Auf dem stotzigen Heimetli
dort im Bärnbiet hielt man damals etli-
che Bienenvölker. Hans musste bei der
Pflege der Bienenstöcke helfen. Daher
ist es nicht verwunderlich, dass er hier
in Hombrechtikon Bienenvölker pfleg-
te. Doch genau an seinem 90. Geburts-
tag hängte er seinen schon etwas zer-
löcherten Bienenkittel wortwörtlich an

DiemeistenälterenHombrechtikerkennen
ihn. Den ehemaligen Posthalter Hans
Wiederkehr. Wir schätzen es sehr, dass
erseitetlichenJahrenMitglied inunserem
Verein ist und wir ihm dieses Jahr im
Juni zuseinem90.Geburtstaggratulieren
durften. Hans ist topfit und immer noch
aufdemVelounterwegs.Trotz schlechter
werdendem Augenlicht, was das Lesen
erschwert, istHans vielseitig interessiert,
sei es am Geschehen in der Region, an
Naturthemenundvielemmehr.Wirwün-
schen Hans, dass er noch einige Jahre
in guter Gesundheit verbringen darf.
Beim OVH war Hans vor allem im

Naturschutz im Einsatz. Wer mit ihm
arbeitete weiss, dass er erst aufhörte zu
sägen, schneiden, schleppen, wenn die
Arbeit gänzlich erledigt war. In Erinne-
rung geblieben sind ihm und seiner
Frau Elsbeth aber die verschiedenen
Auslandreisen, die beide gerne mit-
machten. Am Neusiedlersee war der
OVH zweimal auf Beobachtungstour
(2004 und 2013), wo Hans den Wiede-
hopf etliche Male entdeckte. 2006 radel-
te er mit dem OVH durch den Spree-
wald und 2008 wurden auf Hallig
Hooge Hunderte von Stelzenläufern
beobachtet und durchs unendlicheWat-
tenmeer «gebarfusst». Hans erinnert sich

Was macht eigentlich Hans Wiederkehr im OVH?



Am frühen Sonntagmorgen traf sich ein
Dutzend Vogelfreunde bei der Post
Hombrechtikon. Mit ÖV reiste man
nach Döttingen am Klingnauer Stausee.
Bei der Brücke über die Aare wurden
die Feldstecher gezückt und die Fern-
rohre bereitgestellt. Maja Niederhauser
führte die Gruppe dem westlichen Ufer
des Stausees entlang. Schon bald konn-
te man Graureiher, verschiedene Enten
und Schwäne beobachten. Im Kanal ne-

benan wurde sogar ein Teichhuhn aus
nächster Nähe gesichtet. Wer die Ohren
spitzte hörte den Kuckuck rufen und
konnte dem Gesang der Nachtigall lau-
schen. Am Himmel drehten Mehl-
schwalben und Rauchschwalben ihre
Runden. Die Besteiger des Beobach-

Da die letztjährige, erstmals durchge-
führte «Wurstete» ein Erfolg war, be-
schlossen die Kleintierzüchter auch
2022 wiederWürste herzustellen. So tra-
fen sich am Samstagmorgen 21.Mai fünf
Teilnehmer bei Ruedi Goldschmid, um
total etwa 20 kg Fleisch zu verarbeiten.
Gab es bei der Zerkleinerung mit dem
Fleischwolf im Vorjahr noch Wartezei-
ten und somit auch Verbesserungspo-
tenzial, konnte dieses Mal mit dem neu
angeschafften Cutter schnell und relativ
einfach das Brät hergestellt werden.
Am Freitag hatte sich telefonisch

noch ein «hoher Besuch» angemeldet.
Meinrad Odermatt, der seit vielen Jah-
ren den Markt mit Kaninchenfleisch aus
Ungarn beliefert. Seine Firma, die von
der Zucht über die Verarbeitung bis zur
Vermarktung alles beinhaltet, beschäf-
tigt mehrere 100 Mitarbeiter. Meinrad
konnte uns «Amateuren» den einen oder
andern Tipp geben, war aber auch sehr
beeindruckt, wie wir Kleintierzüchter
die Würste und Hamburger herstellten.
Nach getaner Arbeit wurden beim ge-

mütlichen Mittagessen die frisch herge-
stellten Produkte genossen. Besten Dank
an die Beteiligten. Ruedi Goldschmid

www.kun
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Etzelstrasse 33 8634 Hombrechtikon
Tel. 055 244 46 53 Fax 055 244 46 45
Mo bis Fr 07.00–12.00 / 13.30–18.00

Maschine
n und WerkzeugeClaroWeltladen

Breitlenweg 6
8634 Hombrechtikon
www.claro.ch/de/shops

Di–Fr 09.00–12.00 Uhr
15.00–18.00 Uhr

Sa 09.00–12.00 Uhr

Heimeliges Restaurant

mit gutbürgerlicher

Küche.

Katja und Charly Thöni

Tel. 055 244 11 36

www.schützenhaus.ch

Montag und Dienstag

Ruhetag

Besichtigung des Flussseeschwalben-
flosses.Auf dieser kurzen und abwechs-
lungsreichen Route entdeckten wir 38
Vogelarten aus 22 unterschiedlichen
Familien (gemäss Kosmos Vogelführer).
Nebst den häufigeren Arten wie

Amsel, Buchfink, Haussperrling, Blau-
meise, Mönchsgrasmücke u.a.m. waren
auch der Gartenbaumläufer, zwei Grau-
schnäpper, eine Gartengrasmücke, di-
verse Mauersegler, Zilpzalp und über-
raschend viele Zaunkönige zu sehen
oder/und zu hören. Ein Höhepunkt war
für viele die Sichtung eines Kuckucks
mit seinem so vertrauten Ruf, welcher
aber in unserer Gegend doch immer
seltener zu hören ist.
Nach der kurzen Beobachtung des

Flussseeschwalbenflosses auf dem Lüt-
zelsee, welches gemäss neuesten Mel-
dungen offenbar bereits aktiv bewohnt

wird,manvermutet,dass esbereitsmehr
als zwei Eier in einem Nest hat, haben
wir die Exkursion bei einem Kaffee in
der Lützelseebadi ausklingen lassen.
Herzlichen Dank an alle die gekom-

men sind, ihr Wissen und ihre Achtsam-
keit mit anderen geteilt haben und so-
mit die Liebe zur Natur zu den Vögeln
gegenseitig gestärkt haben. Wir vom
OVH freuen uns heute schon auf ein
Wiedersehen. Erich Füglister

tungsturmswurdenmit einer herrlichen
Aussicht über den ganzen See belohnt.
Es zeigten sich der Silberreiher, Kormo-
rane, verschiedene Wasservögel wie
Löffelenten, Schnatterenten, Krickenten
und Haubentaucher und sogar Bekassi-
nen und andere Limikolen.
NunwurdenFeldstecherundFernrohre

auf den Schilfgürtel entlang des Ufers
gerichtet.Immerwiederkonntenverschie-
dene Gesänge gehört werden und die
gefiederten Freunde bewegten sich von
Halm zu Halm. War es nun ein Schilf-
rohrsänger, ein Teichrohrsänger, ein
Drosselrohrsänger oder sogar alle drei?
Gerne nahm man auf einer Bank

Platz und genoss den Znüni aus dem
Rucksack. Schon bald erreichten die
Teilnehmer das Ende des Stausees.Über
den Damm des Kraftwerks ging es wei-
ter zum anderen Ufer, vorbei an einem
BiotopmitWeiher.Noch einmal wurden
die Fernrohre ausgerichtet. Wer weiss,
vielleicht kommt noch etwas Interessan-
tes vor die Linse?
Zügigen Schrittes ging es nun dem

Bahnhof Koblenz entgegen. Zufrieden
machte man sich auf den Heimweg.

Rosmarie Dändliker

Die Vogelexkursion durch Hombrechti-
kon konnte am 15. Mai bei schönstem
Wetter zusammen mit 14 Teilnehmern
nach zweijähriger Pause wieder durch-
geführt werden. Die lokale Exkursion
führte anfänglich durch den Siedlungs-
raum vom Gemeindehaus, vorbei am
Schulhaus Eichberg, über den Weber-
weg bis zum Tobel, von dort entlang
des Feldbachs hoch bis zur Bochslen,
durch den Wald bis zum Uferweg inkl.

Vogelexkursion in Hombrechtikon

Vogelexkursion Klingnauer Stausee Kaninchenwürste



Kanalweg 7, 8714 Feldbach - 044 5867749 - www.countryfoto.ch

Ihr Fotograf für
• Einzel-, Paar- oder Familienfotos
• Hochzeit, Taufe, Jubiläum
• Events
• Liegenschaften-Dokumentation
• Luftaufnahmen

Wilfried Ackermann
Jürgen Käfer

Bio-Gemüsebau
8634 Hombrech�kon
Telefon 055 244 34 00
j.kaefer@bluewin.ch

www.demeterhof.ch

HP. Meier
Uhren & Schmuck
Eichtalstrasse 7
8634 Hombrechtikon
Telefon 055 244 32 36
www.meier-uhren.ch

Ihr Partner seit
über 40 Jahren!

Vor 20 Jahren verbrachte eine Gruppe
des OVH das Bergvogelwochenende
auf der Bannalp. Zum ersten Mal mit
dabei war damals Marco Kuster.
Seit vielen Jahren ist es nun Marco,

der jeweils dieses Wochenende organi-
siert. Dieses Jahr hat er sich für die
Bannalp entschieden, im Hotel Bann-
alpsee Zimmer reserviert und den Rei-
seplan erstellt. Herzlichen Dank.
15 Personen reisten mit Sack und

Pack in die Innerschweiz nach Ober-
rickenbach. Eine Seilbahn brachte die
Gruppe in wenigen Minuten vom Fell-
boden zum Bannalpsee. Im Hotel wur-
de man freundlich empfangen und das
Gepäck konnte in den einfachen Zim-
mern deponiert werden. Nach einem
kühlen Drink auf der Terrasse machte
man sich, ausgerüstet mit Feldstechern
und Fernrohren undmit Verpflegung im
Rucksack, auf die Pirsch.
Die Route führte entlang des Bann-

alpsees. Mit gespitzten Ohren und offe-
nen Augen konnten bald Bergpieper
und Steinschmätzer beobachtet werden.
Auch die eindrückliche Landschaft mit
ihren Wiesen, Bergen und Felswänden
waren esWert genauer hinzusehen.Ver-
gebens hoffte man Gämse und Murmel-
tiere vor die Linse zu bekommen. Dafür
konnte aus nächster Nähe eine Blut-
hänfling-Familie beobachtet werden.
Fleissig wurden die Jungen von ihren
Eltern gefüttert. Der Rückweg zum Ho-
tel führte durch bewaldetes Gebiet. In
den Baumwipfeln tummelten sich denn
auch einige Fichtenkreuzschnäbel.
Beim feinen und ausgiebigen Nacht-

essen sass man gemütlich beisammen.
Nach einer geruhsamen Nacht und

ausgiebigem Frühstück nahm man den
Aufstieg in Richtung «Chaiserstuel» un-
ter die Füsse. Die Vögel verhielten sich

Das Flussseeschwalbenfloss, das am
22. April 2022 eingewassert wurde, ist
schon im ersten Jahr seiner Einführung
eine Erfolgsgeschichte. Es sind drei
muntere Küken geschlüpft. Das Floss
wurde erfolgreich gegen die Mittel-
meermöwen verteidigt. Ende Septem-
ber wird das Floss an Land gezogen und
in der Lützelseebadi überwintert, um
dann imApril 2023 erneut wieder in See
zu stechen. Andreas Dändliker

Vor der Sommerversammlung am 17.
Juni im Schützenhaus Langacher trafen
sich einigeWanderfreudige zumAbend-
spaziergang. Ernst Sonderegger zeigte
unsdas fastüberwachsene «Torfhäuschen»
westlich des Seeweidsees, das leider da-
hinrottet,aberZeugevomeinstigenTorf-
abbau im Ried ist. Erstaunlich für diese
Jahreszeit ist,dassMaxZumbühl imWiss-
peterwald bereits einen Steinpilz fand.
An der anschliessenden Sommerver-

sammlung nahmen 27 Mitglieder teil.
AusderNaturschutzabteilungwurdeder
Bruterfolg vom Flussseeschwalbenfloss
gemeldet und die Idee, beim langsam
von Rohrkolben überwachsenen Brun-
egg-Weiher Schweine als «Gartenarbei-
ter» einzusetzen. Dieses Jahr verliessen
41 Jungstörche ihren Geburtsort im Ha-
sel ohne Ring, da zur Beringungszeit zu
nasses Wetter herrschte und das Feuer-
wehrauto im Ried versunken wäre.
Am Schluss der Versammlung er-

wähnt Präsident Ernst Honegger, dass
er auf die GV 2023 zurücktreten möch-
te. Noch fehlt ein Nachfolger.

Susanne Scheidner

eher ruhig. Einzig am Himmel kreisten
Steinadler und Falken. Dafür galt die
Aufmerksamkeit den wunderbar blü-
henden Pflanzen auf den Alpwiesen. Es
konnten u.a. Männertreu, Kugelorchis,
Knabenkräuter, Feuerlilie, Arnika und
verschiedene Enziane bestaunt werden.
Auch allerlei Schmetterlinge statteten
den Pflanzen ihre Besuche ab.
Nach einer ausgiebigen Pause trenn-

te sich die Gruppe. Die Mehrheit ent-

schied sich für den steilen Abstieg zum
Berggasthaus Urnerstaffel, wo sie sich
auf der Terrasse niederliess und später
gemütlich zum Ausgangspunkt zurück-
wanderte. Einige wenige zog es weiter
bergwärts. Und sie wurden für ihre Mü-
hen belohnt. Sie konnten nämlich einen
Gänsegeier identifizieren.
Schliesslich traf man sich beimHotel

Bannalpsee wieder. Noch einmal sassen
die Teilnehmer bei einem Drink zusam-
men. Gemeinsam wurde Rückschau ge-
halten und alle waren sich einig: Es war
ein gelungenes Wochenende!
Schon war es Zeit, sich auf den

Heimweg zu machen. Die Rucksäcke
wurden gepackt und die rote Seilbahn
brachte alle wohlauf zu Tale. Wohin
führt die Reise im nächsten Jahr? Einige
werden sicher wieder dabei sein. Auch
neue Gesichter sind herzlich willkom-
men. Rosmarie Dändliker

Bergvogelwochenende BannalpSommer-
versammlung

Flussseeschwalben
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Heizen Sie umweltfreundlich!

Heizen Sie mit erneuerbarer Energie!

Heizen Sie mit Brenn- und Cheminéeholz
von:

Paul und Ida Kuriger
Langenriedtstr. 3, 8634 Hombrechtikon

Telefon 055 244 10 51

Ihre Dorf-Apotheke in Hombrech�kon
Unsere Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–12.30 und 13.30–18.30 Uhr
Sa 8.00–16.00 durchgehend
www.mistel-apotheke.ch ponato@ponato.ch ● www.ponato.ch ● Tel. 055 25418 00

Adressen ov-hombrechtikon.ch
Präsident Ernst Honegger

Zelg 2
8634 Hombrechtikon
Telefon 055 244 15 28

Vizepräsident Marco Kuster
Bodenacher
8618 Oetwil am See
Telefon 044 929 16 18

Aktuarin Susanne Scheidner
Oberhausenstrasse 21
8712 Stäfa
Telefon 044 926 34 94

Kassierin Carmen Späth
Schlatt 10
8714 Feldbach
Telefon 055 244 18 08

Abteilung Wilfried Ackermann
Naturschutz Kanalweg 7

8714 Feldbach
Telefon 055 244 55 85

Abteilung Ruedi Goldschmid
Kleintierzucht Eichwisweg 30

8634 Hombrechtikon
Telefon 079 479 11 01

Beisitzer Martin Kundert
(Betreuer Sunnenbachweg 7
Tauben) 8634 Hombrechtikon

Telefon 055 244 37 92
Beisitzer Heiko Goddeng
(mit besonderen Eichwisstrasse 37
Aufgaben) 8634 Hombrechtikon

Telefon 055 244 37 21
Beisitzer Andreas Dändliker
(OVH Aktuell) Eilweg 8

8634 Hombrechtikon
Telefon 055 244 30 37

Adressen Naturschutz
Amphibien- Sabine Aschwanden
schutz sabine@kingx.com

Biotop- Carmen Späth
pflege carmen.spaeth@bluewin.ch

Dani Honegger
daniel-honegger@gmx.ch

Exkursionen Robert Weinmann
r.weinm@bluewin.ch
Marco Kuster
makuster@swissonline.ch

Fledermausschutz vakant

Nistkasten Andreas Dändliker
a.r.daendliker@swissonline.ch

Störche, Avi- Max Zumbühl
monitoring zumbuehl.max@bluewin.ch

Waldlehr- Jakob Müller
pfad Telefon 055 244 33 70

> Samstag, 10. September 2022
Streunitag in der Tüfi
8.30 Uhr ab Gemeindehaus

> Samstag, 24. September 2022
Kantonaler Kleintierzüchtertag
Gemäss spezieller Einladung

> Sonntag, 25. September 2022
Vereinsreise Greifvogelpark Buchs SG
Gemäss spezieller Einladung

> Samstag/Sonntag, 1./2.Oktober2022
Euro-Birdwatch auf der Lutikerhöhe
Jeweils 9.00 bis 16.00 Uhr

> Samstag, 8. Oktober 2022
Kleinvieh beim grossen Vieh
Areal der Viehschau auf der Blatten

> Freitag, 14. Oktober 2022
Herbstversammlung
Gemäss spezieller Einladung

> Samstag, 29. Oktober 2022
Taubenvorbewertung des ZTV
8.00 Uhr, Schulhaus Limberg, Forch

> Samstag, 12. November 2022
Kaninchenvorbewertung
8.00 Uhr Langacher (Hürlimann)

Die nächsten Termine des OVH

…plant der OVH für Frühling 2023
einen Ornithologischen Grundkurs, ge-
eignet für alle Vogelfreunde und solche
die es noch werden wollen. Nach Theo-
rie-Abenden (unter der Woche) finden
entsprechende Exkursionen an einem
Wochenende statt. Sind Sie interessiert,
dann schicken Sie doch bitte ein unver-
bindliches Mail an info@ov-hombrech-
tikon.ch.Wirmelden uns sobald die ent-
sprechenden Daten bekannt sind…

…wird in Feldbach gemeinsammit Land-
besitzern und Pächtern daran gearbeitet,
weiteren Arten auf der «Roten Liste» die
Umgebung schmackhaft zu machen.
Aktuell fokussiert sich das Team auf den
Neuntöter und den Wendehals.

…und ausserdem…

…erstrahlt die Storchentafel im Hasel
am Lützelsee wieder in neuem Glanz.
Die arg mitgenommenen Plakate muss-
ten ersetzt werden.Die FirmaAebersold
Digitaldruck in Jona, sie drucken auch
das OVH Aktuell, schenkte uns die Pla-
kate. Vielen herzlichen Dank dafür…

…konnten diesen Frühling drei weitere
Vogelarten, die auf der «Roten Liste» ge-
führt werden, in Feldbach identifiziert
werden. Wilfried Ackermann, Leiter der
Abteilung Naturschutz des OVH, ist es
gelungen Zwergohreulen (zuerst ein
einzelnes Männchen, dann ein Paar),
ein Nachtreiher-Paar sowie einen Zie-
genmelker zu identifizieren, zu melden
und via BirdLife bestätigen zu lassen.
Dies ist ein weiteres schönes und gutes
Zeichen für ein intaktes Umfeld, aber
auch ein deutlicher Hinweis zu der ak-
tuellen Situation Sorge zu tragen und
nicht durch schwerwiegende Eingriffe
in die Natur (wie zum Beispiel dieser
unsäglichen SBB-Gleisabstellanlage) zu
gefährden…


